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ziehungen eine wichtige Teilursache. Das bayrisch-öster¬
reichische Alpenvorland, das im Meridian von Regens-»
bürg seine größte Breite erreicht, verschmälert sich gegen
Osten und im Gebiete der Ibbs hat das Alpenvorland
seine schmälste Stelle. Hier stoßt auch das böhmische
Granitmassiv anr weitesten nach Süden vor und kann in
seiner Wirkung mit einem Wellenbrecher verglichen wer-
den. Nun finden wir aber sogar in den Bergen des
Ennstales nördlich von Großraming einen gewaltigen
Granitblock, der das Buchdenkmal trägt. Möglicherweise
haben wir in ihm einen weit vorgeschobenen Posten
der Mühlviertler Granitmasse vor uns. Dieses weite Vor¬
dringen eines alten Granitstockes könnte es mitverur¬
sacht haben, daß wir im Ennstale andere Formbildungsen.
wie im Salzkammergut antreffen. Das letztere Gebiet
zeigt in der Flyschzone, in den Kalkalpen uni) ebenso
in den Hochalpen eine viel ruhigere Gliederung und
AeichmLßigere Verteilung der Gesteinszonen, als die
EmP talerberge; da begegnet uns neben der kleinen Ket¬
tenscharung vont Kirchdorf die große und bedeutende'
im Raume von Reichraming. Im Bereiche der letzteren
biegt der östliche, aus Niederöfterreich' kommende Flügel
der Flysch- und Kalkvoralpenzone aus der Ost-West- in
die Nord-Süd-Richtung nur, und der Flyschzug streicht
bis gegen Windischgarsten, also weit in die Kalkalpen
hinein. An den Hochalpen des Ennstales, die bereits
zur Hauptsache auf dem Boden der Steiermark liegen,
äußert sich der starke Zusammenschub im Zusammenstoßen
sich kreuzender Bruchlinien; dadurch werden die Kalk-
bänke, die unterm Hochplateau des Dachstein und des
Totengebirges ziemlich; ruhig liegen, viel stärker zer¬
brochen und schief gestellt. Hiedurch finden die Kräfte
der Verwitterung eine größere Zahl von Angriffslinien
und die Ennstalerberge zeigen, zumal im Gesäuse, schär¬
fer geformte Grate und kühnere Berggestalten, als sie
bei den pultförmig gestellten Schichtpacketen ihrer west¬
lichen un-d auch östlichen Nachbarm zu erwarten sind.
Diese Formenunterschiede in den Vor- und Hochalpen
rechtfertigen mithin wohl die Trennung der oberöster¬
reichischen Alpen in die Berge des Trauntales sSah-
Ä»M«rrgkri) und des Ennstales (EkstMVMMl./ A. Das Salzkammergu t.

Das' oberösterreichische Salzkammergut umfaßt das
Flußgebiet der Traun mit Ausnahme der Quellengebiete
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